
Lukasevangelium 12,40-47   Gottes liebende Erziehungsweise   

Daniel 12,4-7 Du aber, Daniel, verschließe diese Worte und versiegle das Buch bis zur Zeit des Endes! 
Viele werden darin forschen, und die Erkenntnis wird zunehmen.
5 Und ich, Daniel, schaute, und siehe, da standen zwei andere da, der eine an diesem Ufer des Flusses, der 
andere am jenseitigen Ufer des Flusses.
6 Und einer sprach zu dem in Leinen gekleideten Mann, der oberhalb der Wasser des Flusses stand: Wie 
lange wird es dauern, bis diese unerhörten Zustände zu Ende sind?
7 Da hörte ich den in Leinen gekleideten Mann, der oberhalb der Wasser des Flusses war, wie er seine 
Rechte und seine Linke zum Himmel erhob und bei dem schwor, der ewig lebt: Eine Zeit, zwei Zeiten und 
eine halbe Zeit; und wenn die Zerschmetterung der Kraft des heiligen Volkes vollendet ist, so wird das 
alles zu Ende gehen!
Offenbarung 15,3-6 Und sie singen das Lied Moses, des Knechtes Gottes, und das Lied des Lammes und 
sprechen: Groß und wunderbar sind deine Werke, o Herr, Gott, du Allmächtiger! Gerecht und wahrhaftig 
sind deine Wege, du König der Heiligen!
4 Wer sollte dich nicht fürchten, o Herr, und deinen Namen nicht preisen? Denn du allein bist heilig. Ja, 
alle Völker / Heidenvölker. / werden kommen und vor dir anbeten, denn deine gerechten Taten sind 
offenbar geworden!
5 Und nach diesem sah ich (Johannes), und siehe, der Tempel des Zeltes des Zeugnisses im Himmel wurde 
geöffnet,
6 und die sieben Engel, welche die sieben Plagen hatten, kamen hervor aus dem Tempel, bekleidet mit 
reinem und glänzendem Leinen und um die Brust gegürtet mit goldenen Gürteln.

5. Mose 32,8+9 Moses: Als der Allerhöchste den Heiden ihr Erbe austeilte, als er die Menschenkinder 
voneinander schied, da setzte er die Grenzen der Völker fest nach der Zahl der Kinder Israels.
9 Denn das Teil des HERRN JHWH ist sein Volk; Jakob ist das Los seines Erbteils.
5. Mose 32,31 Denn ihr Fels ist nicht wie unser Fels; das müssen unsere Feinde selbst zugeben!
5. Mose 32,39-41 Seht nun, dass Ich, Ich allein es bin und kein Gott neben mir ist! Ich bin’s, der tötet und 
lebendig macht, ich zerschlage und ich heile, und niemand kann aus meiner Hand erretten!
40 Denn ich hebe meine Hand zum Himmel / zum Schwur / empor  und sage: So wahr ich ewig lebe!
41 Wenn ich mein blitzendes Schwert geschärft habe und meine Hand zum Gericht greift, so will ich 
Rache nehmen an meinen Feinden und Vergeltung üben an denen, die mich hassen.

Lukasevangelium 12.40-47 Jesus: Darum seid auch ihr bereit! Denn der Sohn des Menschen kommt zu 
einer Stunde, da ihr es nicht meint.
41 Da sprach Petrus zu ihm: Herr, sagst du dieses Gleichnis für uns oder auch für alle?
42 Der Herr aber sprach: Wer ist wohl der treue und kluge Haushalter*, den der Herr über seine 
Dienerschaft setzen wird, damit er ihnen zur rechten Zeit die verordnete Speise gibt? *Der Haushalter oder 
Verwalter war meist ein Sklave, der die Geschäfte des Hauses bzw. Gutshofes für den Hausherrn leitete und die Dienerschaft 
unter sich hatte.
43 Glückselig ist jener Knecht, den sein Herr, wenn er kommt, bei solchem Tun finden wird!
44 Wahrlich, ich sage euch: Er wird ihn über alle seine Güter setzen.
45 Wenn aber jener Knecht in seinem Herzen spricht: Mein Herr säumt zu kommen! und anfängt, die 
Knechte und die Mägde zu schlagen, auch zu essen und zu trinken und sich zu berauschen,
46 so wird der Herr jenes Knechtes an einem Tag kommen, da er es nicht erwartet, und zu einer Stunde, 
die er nicht kennt, und wird ihn entzweihauen und ihm sein Teil mit den Ungläubigen geben.
47 Der Knecht aber, der den Willen seines Herrn kannte und sich nicht bereithielt und auch nicht nach 
seinem Willen tat, wird viele Schläge erleiden müssen;

Hebräerbrief 12,4-6 Ihr habt noch nicht bis aufs Blut widerstanden im Kampf gegen die Sünde
5 und habt das Trostwort vergessen, das zu euch als zu Söhnen spricht: »Mein Sohn, achte nicht gering die 
Züchtigung / Erziehung / des Herrn und verzage nicht, wenn du von ihm zurechtgewiesen wirst!
6 Denn wen der Herr lieb hat, den züchtigt er, und er schlägt jeden Sohn, den er annimmt.«

Johannesevangelium 16,25 Jesus: Dies habe ich euch in Gleichnissen gesagt; es kommt aber die Stunde, da
ich nicht mehr in Gleichnissen zu euch reden, sondern euch offen vom Vater Kunde geben werde.

2. Johannesbrief 1,9 Jeder, der abweicht / beständig Übertretung begeht / und nicht in der Lehre des 
Christus bleibt, der hat Gott nicht; wer in der Lehre des Christus bleibt, der hat den Vater und den Sohn.
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